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Die BVB blickt auf ein insgesamt positives Jahr zu-
rück. Obwohl die technischen Schwierigkeiten beim
Combino-Tram zu Erschwernissen im Betrieb führten,
konnten verschiedene Angebots-Verbesserungen und
Netzoptimierungen umgesetzt werden.
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Die BVB 2004 in Zahlen

Beförderte Personen 1)

Tramlinien 88 880 062
Trolleybuslinien 6 801246
Buslinien 22 822 740

118 504 047
Personenkilometer 1)

Tramlinien 179 294742
Trolleybuslinien 11533 512
Buslinien 60154 273

250 982 527

Linienlängen in km 2)

Tram (8 Linien)  65.9
Trolleybus (1 Linie) 4.9
Bus (12 Linien) 82.5

153.3

Rollmaterialbestand (Linienverkehr) 2)

Tram-Motorwagen 129
Tram-Anhängewagen 83
Trolleybusse 8
Busse 71

291

Rollmaterialbestand (Oldtimer) 2)

Tram-Motorwagen 10
Tram-Anhängewagen 10
Busse 1

21

Fahrleistung (Mio. Wagen-km)
Tram 12.04
Trolleybus 0.48
Bus 3.75
Vertragslinien 0.98

17.24

Finanzielle Kennzahlen in Mio. CHF
Verkehrsertrag 103.11
Personalaufwand 101.22
Abschreibungen 24.60
Kosten für Leistungsauftrag BVB (Defizit) 41.06
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Tarifverbund Nordwestschweiz
Einnahmen 2004 in Mio. CHF:
Abonnemente 135.34
Mehrfahrtenkarten 12.63
Einzelbillette 34.20
GA- und 1/2-Preis-Anteil 12.65
Diverses 2.41
Total 197.23

Einnahmenanteil BVB 100.31

Wohnbevölkerung Kanton BS 188 093

Pro Monat durchschnittlich verkaufte U-Abos:
• Kanton BS 70 614
• Tarifverbund Nordwestschweiz

insgesamt 162153

Personalbestand 2)

auf 100%-Stellen aufgerechnet
Direktion 3.0
Personalabteilung 8.7
Betrieb und Netz 592.0
• Netzmanagement,

Betriebsaufsicht 51.2
• Fahrpersonal, Kontrolldienst 540.8

Bahnbau und -unterhalt, Fahrleitung 80.0
Technik Fahrzeuge 199.6
• Leitung, Werkstatt 108.3
• Depots, Garage 83.3
• Lehrlinge 8.0

Finanzen 32.7
• Finanzabteilung 31.7
• Lehrlinge 1.0
Marketing und Verkauf 24.8
Total 940.8

1) inkl. grenzüberschreitende Linien
2)am 31. Dezember 2004
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Für Basel-Stadt ist ein zu-
verlässiges und modernes

Angebot im öffentlichen Verkehr überlebenswichtig. Die
BVB ist dafür verantwortlich, diesem hohen Anspruch
unter Berücksichtigung von verschiedensten Bedürfnis-
sen, Rahmenbedingungen und finanziellen Möglichkei-
ten gerecht zu werden.
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1. Die BVB im Jahr 2004

Mehr Fahrgäste und mehr Abonnemente trotz
schwerer Zeiten
Das Geschäftsjahr 2004 war überschattet von zwei
Ereignissen, die für die Leitung und das Personal
der BVB eine sehr grosse Herausforderung bedeu-
teten. Am 13. März 2004 musste die gesamte Flot-
te der 28 neuen Combino-Trams stillgelegt werden,
und am 18. August fiel ein grosser Teil der Remise
des Depots Wiesenplatz einem Brand zum Opfer.
Beide Ereignisse konnten zwar gemeistert werden,
hatten aber einscheidende Auswirkungen auf das
BVB-Jahr 2004. Diese negativen Ereignisse haben
aber nicht verhindert, dass die BVB auch viel Posi-
tives erreichen konnte. Nicht zuletzt ist dies auf die
Treue der vielen Kundinnen und Kunden der BVB
zurückzuführen. Sie haben auch in schweren Zeiten
zu ihrer BVB gehalten. Beweis dafür ist die Tat-
sache, dass im Jahr 2004 trotz widriger Umstände
0.5% mehr Personen befördert werden konnten und
0.75% mehr U-Abos verkauft wurden als im Vorjahr.

Combinos im Ausstand
Auf Anordnung der Herstellerfirma Siemens vom 12.
März musste die Combino-Flotte am 13. März 2004
komplett stillgelegt werden. Grund dieser Massnah-
me waren Risse, die wegen eines Konstruktionsfeh-
lers aufgetreten waren. Es stellte sich zwar nach-
träglich heraus, dass die Sicherheit der Fahrgäste
und des Fahrpersonals nicht gefährdet war, aber die
BVB musste auf Grund der Anordnung von Siemens
in einer beispielhaften Aktion ihren Trambetrieb so
umdisponieren, dass er auch ohne Combinos funk-
tionierte.

Um sicherzustellen, welche Massnahmen zur Lö-
sung der konstruktiven Probleme nötig sind, hat die
BVB zusammen mit den ebenfalls betroffenen Ver-
kehrsbetrieben der Stadt Bern (BERNMOBIL) ei-
nen technischen Experten beigezogen. Gleiches
geschah auch für die juristischen Belange zur Siche-
rung der Rechte der BVB gegenüber Siemens.

Nach der schlimmsten Situation der totalen Still-
legung der Combino-Flotte konnten Mitte April elf
Fahrzeuge wieder in Betrieb genommen werden. Sie
hatten nachgewiesenermassen nur geringe Schä-
den, mussten aber trotzdem regelmässig und inten-
siv geprüft werden.

Als Unterstützung in der Notlage konnten in ver-
dankenswerter Weise von der Partnerunternehmung
BLT vier Tramzüge eingemietet werden. Zudem
konnten von Bern fünf alte Gelenktrams übernom-
men werden.

Im Verlaufe des Sommers wurden von Siemens
Entlastungsmassnahmen in Form von Schwenk/
Wank-Lagern definiert, welche die Kräfte auf die zu
schwach konstruierten Wagenkästen reduzieren.
Definiert wurden auch Massnahmen, mit welchen
das weitere Ausbreiten von Rissen verhindert wer-
den kann.

Nach intensiven und zähen Verhandlungen wurde
am 21. September 2004 unter dem Beizug von Ex-
perten eine Sanierungs-Vereinbarung unterzeichnet.
Darin verpflichtete sich Siemens, der BVB bis Ok-
tober 2004 den Einsatz von 19 Combinos und bis
Ende Jahr von deren 24 betriebsfähig und sicher zur
Verfügung zu stellen. Dieser Verpflichtung konnte
Siemens nachkommen. Vereinbart wurde auch, dass
Siemens sämtliche Kosten der provisorischen und
einer zweiten Sanierungsphase bezahlt. Zudem
wurden auch die vertraglichen Rechte der BVB
während der zweiten und definitiven Sanierungspha-
se, die rund zwei Jahre dauern dürfte, sichergestellt.

Informationstechnik
zum Nutzen der Fahrgäste
Die Installation von elektronischen Anzeigen der
Abfahrtszeiten an den Haltestellen der BVB
(Dynamische Fahrgast-Information DFI) wurde mit
Schwerpunkt Innerstadt zügig fortgesetzt. Die An-
zeigetafeln sind unbestritten sehr beliebt und stei-
gern die Attraktivität des ÖV in Basel eindeutig.

Im Berichtsjahr wurde damit begonnen, Fahrzeu-
ge, die auf den Linien 1 und 14 sowie 15 und 16 ein-
gesetzt werden, mit automatischen Aussenanzeigen
der Liniennummer auszurüsten. Erreicht wird mit die-
ser Massnahme, dass auf die verwirrende Aussen-
beschilderung «1/14» verzichtet werden kann. Auf
den Linien 15 und 16 wird mit der Automatisierung
die Zeit für das Auswechseln der Schilder durch das
Fahrpersonal eingespart, es wird also ein Zeitge-
winn erzielt.
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Die Zahl der Fahrgäste und
der Absatz der Abonne-

mente konnten erfreulicherweise gesteigert werden. In
Anbetracht des wirtschaftlich eher schwierigen Umfelds
ist diese Entwicklung als besonders positiv zu werten.
Stolz darauf – und auf ihre neue Tram-Waschanlage –
dürfen auch diese Mitarbeiter im Depot Allschwiler-
strasse sein.
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Sparmassnahmen
Abgesehen von der Vereinheitlichung des Bussys-
tems der BVB, welche trotz jährlicher Einsparungen
von gegen CHF 2 Mio. keine nachteiligen Auswir-
kungen für die Fahrgäste gehabt hätte, konnte im
Rahmen des regierungsrätlichen Programms «Auf-
gaben und Leistungen» folgende Sparmassnahmen
realisiert werden:
• Tramlinie 1: Verlängerung ab Bahnhof SBB bis

Bad. Bahnhof nur noch auf absolute Spitzenzei-
ten beschränkt

• Tramlinie 2: Ausserhalb der Stosszeiten zeitweise
nur noch bis Bad. Bahnhof

Teil des Programms «Aufgaben und Leistungen» ist
auch die Reduktion von Behinderungen des ÖV, die
für die BVB kostensenkende Wirkung hat. In diesem
Bereich sind Vorbereitungsarbeiten für Beschleuni-
gungsmassnahmen auf den Tramlinien 2 und 8 und
auf der Buslinie 36 im Gange. Die Umsetzung sol-
cher Massnahmen ist meistens schwierig und
meistens auch langwierig.

Wichtige interne Verbesserungen
Im Berichtsjahr erfolgte der Projektstart für die Ein-
führung eines Qualitäts-Managements-Systems bei
der BVB. Ziel dieses Systems ist es, einerseits Po-
tenziale in der Dienstleistungserbringung zu erken-
nen und zu nutzen, andererseits aber auch die Trans-
parenz und Wirksamkeit in der Steuerung der Abläu-
fe zu erhöhen und das Wissen über die Abläufe zu
dokumentieren. Als Resultat verspricht sich die BVB
weniger Aufwand für die Behebung von Fehlern und
mehr Konzentration auf das Wesentliche, d.h. noch
mehr Kundenorientierung und Verbesserung der
Wettbewerbsfähigkeit.
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TNW wurde intensiv an einem Billettautomaten-Sys-
tem gearbeitet, welches in absehbarer Zeit das bis-
herige System ablösen soll. Wie DFI sollen in Zu-
kunft auch neue Billettautomaten die Benützung des
ÖV attraktiver gestalten. Mit Start im Jahr 2007 sind
folgende Neuerungen und Verbesserungen geplant:
• Bezahlung mit Debitkarten an vielen Automaten
• Bezahlung mit EURO an vielen Automaten
• Verlängerung U-Abo am Automaten
• neu am Automaten erhältliche Billette:

Ticket TriRegio, Billette benachbarter Tarifverbunde
• falls möglich, kleines Sortiment SBB-Billette aus-

serhalb TNW

Verbesserung der Wirtschaftlichkeit des Bus-
betriebs
Die durch das regierungsrätliche Sparprogramm ini-
tiierte Planung der BVB, ihren Busbetrieb wirt-
schaftlicher zu gestalten, indem sie vom 3-Sparten-
Betrieb (Diesel, Gas, Trolley) auf einen einheitlichen
Dieselbetrieb umstellt, wurde Ende 2003 durch den
Grossen Rat vorerst abgelehnt. Im Grossen Rat war
damals die Abschaffung des Trolleybus-Betriebs,
der einen teuren und zudem marginalen Anteil des
gesamten BVB-Busbetriebs ausmacht, unbestritten.
Aber der Grosse Rat wollte abgeklärt wissen, ob
nicht der Weiterbetrieb der Gasbusse (gegenwär-
tig 12 Stück) und allenfalls Gasbus-Neubeschaffun-
gen in Erwägung zu ziehen seien. Gegen die Pla-
nung der BVB ist dann noch vor dem Abschluss die-
ser Abklärungen eine Initiative zur Erhaltung des
Trolleybus-Betriebs zustande gekommen, über wel-
che der Souverän wird entscheiden müssen.

Unter diesen Voraussetzungen fällt es der BVB
schwer, ihre im Busbetrieb angestrebten Rationali-
sierungen zu realisieren, die eigentlich als Beitrag
zum regierungsrätlichen Sparprogramm «Aufgaben
und Leistungen» gedacht waren und trotz Spareffekt
keine negativen Auswirkungen für die Fahrgäste
gehabt hätten.

Alle neuen BVB-Dieselbusse haben einen CRT-
Partikelfilter, welcher den Ausstoss von Feinstaub
verhindert. Vor einer Fahrzeug-Neubeschaffung im
Busbereich müssen nun die politischen Entscheide
abgewartet werden.
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Die Bemühungen der BVB um eine Optimierung der Ver-
kehrsabläufe und einen möglichst wirkungsvollen Einsatz
der Ressourcen setzen in unterschiedlichsten Bereichen
an. Das Angebot soll für die Fahrgäste weiterhin sehr
attraktiv bleiben.
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Brand und Vandalismus
Aufgrund eines Kurzschlusses im so genannten
Haifisch-Tram ist am Abend des 18. August die Re-
mise des Depots Wiesenplatz weitgehend abge-
brannt. Es kamen dabei glücklicherweise keine Per-
sonen zu Schaden, und die meisten Fahrzeuge
konnten gerettet werden. Weil das Depot Wiesen-
platz während einer Nacht nicht für das Abstellen
der Fahrzeuge benutzt werden konnte, musste wie
zuvor schon beim Combino-Ausfall der gesamte
Trambetrieb umdisponiert werden. Die beteiligten
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben bei dieser
Blitz-Aktion ihr organisatorisches und improvisato-
risches Talent mit Bravour unter Beweis gestellt.

Innert sehr kurzer Zeit konnte ein Teil der Remise
mit einem provisorischen Aufbau versehen werden,
so dass ab Fahrplanwechsel im Dezember die-
ses Areal wieder als Abstellfläche genutzt werden
konnte.

In der Nacht vom 14. auf den 15. Dezember 2004
wurden an sehr vielen Billettautomaten der BVB die
Münzeinwurf- und Entwertungsschlitze durch Van-
dalen mit Leim verklebt und unbenutzbar gemacht.
Die verwerfliche Aktion gut organisierter krimineller
Elemente stand im Zusammenhang mit der Tarifer-
höhung vom 12. Dezember 2004. Auch wenn dank
einem Grosseinsatz des technischen Personals die
betroffenen Automaten innert weniger Stunden
wieder betriebstauglich gemacht werden konnten,
entstand ein Schaden von über CHF 100 000.–.

Fazit
Dank gutem Krisenmanagement bei den Schicksals-
schlägen im Jahr 2004 kann die BVB zuversichtlich
sein, nicht allzu grossen Schaden genommen zu
haben. Sie ist ihren Kundinnen und Kunden dankbar
dafür, dass sie auch in schweren Zeiten zu ihrer BVB
gestanden sind. Aufgrund der Schlagzeilen liefern-
den negativen Ereignissen «Combino-Ausfall» und
«Depot-Brand» wurde von der Öffentlichkeit weniger
beachtet, dass im Jahr 2004 wichtige Weichen für
die Zukunft gestellt wurden, insbesondere auch im
Hinblick auf die angestrebte Verselbstständigung
der BVB.
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Ein Kurzschluss im «Hai-
fisch-Tram» – durch das be-

herzte Eingreifen der Einsatzkräfte konnte Schlimmeres
verhindert werden. Die meisten Fahrzeuge wurden ge-
rettet und der Schaden am Depot Wiesenplatz konnte
auf die Remise beschränkt werden.
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Die auf 100% aufgerechneten Stellen von 977.0 im
Jahr 2003 konnten auf 940.8 im Jahr 2004 um
3.7% reduziert werden. Begründen lässt sich diese
Reduktion einerseits durch die vorne beschriebene
Reduktion des Angebotes im Zusammenhang mit
dem Sparprogramm «Aufgaben und Leistungen»,
andererseits konnten für mehrere Fälle von Langzeit-
kranken Lösungen gefunden werden.

Im Berichtsjahr wurde das Ressort Fahrleitung
neu in die Abteilung Bahnbau und -unterhalt einge-
gliedert (vorher: Abteilung Technik Fahrzeuge). Im
Netzmanagement der Abteilung Betrieb und Netz
wurden zwei vakante Stellen besetzt.

Beschäftigte* 2004 2003

* inkl. Teilzeit-Beschäftigte und Aushilfen Personen  Vertraglicher Be- Personen Vertraglicher Be-
schäftigungsgrad schäftigungsgrad
 auf 100%-Stellen auf 100%-Stellen

aufgerechnet aufgerechnet

Direktion 3 3.0 3 3.0
Personalabteilung 9 8.7 8 8.0
Betrieb und Netz 632 592.0 665 624.5
– Netzmanagement, Betriebsaufsicht 52 51.2 50 49.4
– Fahrpersonal, Kontrolldienst 580 540.8 615 575.1
Bahnbau und -unterhalt 83 80.0 68 65.8
Technik Fahrzeuge 208 199.6 227 217.6
– Leitung, Werkstatt 116 108.3 117 108.5
– Depots, Garage 84 83.3 85 84.8
– Fahrleitung (ab 2004 bei Abt. Bahnbau) 16 15.3
– Lehrlinge 8 8.0 9 9.0
Finanzen 36 32.7 38 33.6
– Finanzabteilung 35 31.7 37 32.6
– Lehrlinge 1 1.0 1 1.0
Marketing und Verkauf 33 24.8 33 24.5

Total 1004 940.8 1042 977.0

Für die Umsetzung der Vorschriften der Eidgenös-
sischen Koordinationskommission für Arbeitssicher-
heit (EKAS) wurde das Gefahrenportfolio aufge-
nommen. Alle Kader erhielten zudem eine Grund-
ausbildung zum Thema Arbeitssicherheit.

Zur im Jahr 2003 durchgeführten Mitarbeiterbe-
fragung wurden Massnahmen, die sich aufgrund der
Befragung aufdrängten, in den verschiedenen Orga-
nisationseinheiten besprochen, bearbeitet und zum
Teil bereits umgesetzt.

Unter Federführung der Personalabteilung wur-
den Schulungen zur überarbeiteten Form des Mitar-
beitergesprächs sowie zur neuen Arbeitszeit- und
Ferienverordnung durchgeführt.

2. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Tagtäglich setzen sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der BVB für den reibungslosen Ablauf des öffent-
lichen Verkehrs in unserer Stadt ein.
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Ein starkes Team!
Die BVB-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter
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Abächerli Thomas • Abderhalden Peter • Abu Hageb Rebhi • Ackermann Michael • Ackermann Theodor •
Ackermann Urs • Aegerter Philippe • Aellig Roger • Aellig Roger • Aeschlimann Markus • Agovic Muhamed
• Akalanli Yasar • Albietz Stefan • Albus Manrico • Alessandrini Denis • Allemann Gabriella • Altwegg Mar-
kus • Amacher Hans-Rudolf • Amiti Saban • Ammann Erika • Ammann Hermann • Ammann Thomas • Antener
Sybille • Aregger Christian • Arifi Shefik • Arnold Rolf • Arroyo Pedro-Miguel • Attianese Gerardo • Attiane-
se Giovanni • Atz Judith • Auchlin Marc • Auderset Marcel • Auderset Pierre • Auer Roger • Aufranc René •

Aufranc Roger • Bächlin Thomas • Bächtold Hans-Christoph • Baftiri Lije • Baftiri Mersim • Baldessari Rico • Ballester Pierre • Banz Maya • Bär Daniel • Barth Nicole • Bartl Christoph
• Baumeister Robert • Baumgartner Peter • Baur Eugen • Bausch Leo • Bellina Mario • Beltrani Mario • Ben Kheder Beatrix • Berchtold Isabelle • Berchtold Peter • Berger Erwin •
Berger Marietta • Berger Nathalie • Berger Raymond • Bernasconi Renato • Bernauer Alexander • Berther Beat • Berther Beat • Bertschinger Elvira • Bertschmann Jakob • Berwick
Marcel • Bichsel Markus • Bider Martin • Biedert Paul • Bienz Hugo • Bignens René • Bill Bruno • Binetti Peter • Bischof Hansruedi • Bischoff Vincent • Bissegger Niklaus • Bitterlin
Philippe • Blaser Stephan • Blättler Eduard • Blind Daniel • Bochsler Peter • Boetsch Jeannot • Boloix Bautista • Boloix Saul • Bonjour Daniel • Borer August • Borer Carlo • Borer
Gerhard • Born Albert • Born Mary-José • Born Niklaus • Born Oliver • Born Ronny • Borri Raymond • Bösch André • Bösch Daniel • Bösch Rolf • Boschert Gilles • Bossard Rolf •
Brack Marcel • Braunschweig Jean • Brechbühl Andreas • Brechbühler Armin • Breitenstein - Kidane Freweiny • Brenneisen Michael • Brenneisen Tobias • Brodmann Urs • Brodtbeck
Walter • Brodtbeck Yvonne • Broger Othmar • Brom Clement • Brönimann Raymond • Brosi Alfred • Bruckner Guy • Bruder Daniel • Brügger Robert • Brugier Susanne • Brunner Franz
• Brutschi Daniela • Bryner Thomas • Bubendorf Markus • Bubendorff Philippe • Bucheli Jean-Claude • Bucheli Roland • Bucher Daniel • Bucher Daniel • Bucher Denise • Bucher Kurt
• Bucher Peter • Buchwalder Fritz • Buchwalder Ludwig • Büeler Richard • Bühler Margaretha • Bühler Silvio • Bumann Remo • Bünül Hasan • Bünzel Olaf • Buol Florian • Bürgin
Daniel • Bürgin Daniel • Bürgin Denis • Bürgin Philipp • Bürgin Robert • Bürgisser Urs • Bürgler Alain • Buri Astrid • Burkhard Roger • Burri Martin • Burri Paul • Burt Patrick • Burtscher
Heinz • Buser Edwin • Buser René • Buser René • Busse Markus • Bussmann Franz • Buttazzo Mario • Büttiker Andreas • Cam Kemal • Camenzind Markus • Cardone Pietro • Catalano
Domenico • Cavadini René • Cavanna Gino • Cipriano Regina • Ciullo Gerardo • Coray Valentin • Costanzo Pasquale • Cotting Daniel • Cotting Willy • Creux Patrick • Cuni Joaquin •
Da Silva Gil Filipe • D’Ambrosio Fabrizio • Damiani Stefano • Damiano Antonio • Damioli Silvia • Danielzik Remo • Danz Nicolas • De Luca Oliver • Degen Roland • Degiacomi Stephan
• Delaquis Pierre-Alain • Deschamps Ivo • Di Bella Marco • Di Giacomo Cristian • Di Pasquale Zeus • Dienger Walter • Dietrich Felix • Dietsche René • Dietschi Robert • Dilitz Paul •
Dind Markus • Ding Michel • Dischner Patrick • Djakow Anatoli • Döbelin Rolf • Doppler Christian • Doppler Philippe • Doppler Rolf • Doser Ralf • Doswald Beatrice • Dotolo Fiorentino
• Dreier Nicola • Drixl Werner • Düblin René • Ducret Max • Dürr Cyrille • Durrer Cornelia • Durrer Felix • Duspara Jelena • Dux Heinz • Eberle Benjamin • Eckerlin Heinz • Eckert Regina
• Eggler Martin • Egli Hansjörg • Eglin Heinz • Egloff Stephan • Elber Stephan • Eliczi Stephan • Eltzschig Sven • Emili Luciano • Engelmann Kurt • Erbsland Martin • Erismann René •
Erne Bernhard • Erz Rolf • Eymann Edgar • Fahlbusch Michael • Fahrni Kurt • Faoro Mario • Faoro Peter • Faoro Wally • Feldmann Fritz • Ferlisi Calogero • Ferlisi Salvatore • Ferraioli
Luigi • Feuerstein Richard • Fidale Vincenzo • Finazzi Martha • Fischer Max-Rodolfo • Fischer Peter • Fischlin Patrick • Flubacher Dominik • Flückiger Fritz • Flückiger Kurt • Flükiger
Pascal • Fontana Gérard • Fornaro Thomas • Fracas - Bongni Nicole • Fraefel Roger • Francesca Dominique • Francke Peter • Francke Stephan • Frank Bruno • Frei Esther • Frei
Saskia • Frey Andrea • Frey Andreas • Frey Charles • Frey Kurt • Frick Hansrudolf • Fricker Hansruedi • Fricker Reto • Friederich Roger • Friedli Hans-Rudolf • Fringeli Daniel • Fringeli
Gerold • Fringeli Kurt • Fritz Marcel • Frossard Roger • Frutiger Pascal • Frutiger Raymond • Füglistaler Georges • Füglistaler Gilbert • Fuhrer Georges • Fumali Hanspeter • Fürer
Marcel • Furrer Arnold • Furrer Edith • Furrer Marc • Furrer Marcel • Gadola Eduard • Gadola Flurin • Gadola Myriam • Gagliardo Franco • Galliker Roland • Gallina Antonino • Gander
Urs • Gasser Frank • Gasser Thomas • Gatschet Roman • Gatto Silvio • Gaudin Laurence • Gaugler Markus • Gautschi Thomas • Gebel René • Geiger Hans-Rudolf • Geiger Michael
• Geisser Karl • Geissmann Leon • Geissmann Otto • Gerber Fritz • Gerber Peter • Germann Maya • Gfeller Marc • Ghenzi Robert • Giger René • Gilgen Patrik • Gilgin Lukas • Gin-
densperger René • Giongrandi Annamaria • Giongrandi Giuseppe • Givel Ronald • Glardon Michel • Glas Dominik • Glas Heinz • Glas Michael • Glaser Thomas • Gloor Manfred •
Gnehm John • Gnos Vincent • Goepfert Jean-Paul • Götz Sandra • Graf Christian • Graf Martin • Graf Martin • Graf Walter • Graff Patrick • Grätzer Michael • Grauer Oskar • Grauwiler
Bruno • Greuter Ulrich • Grieder Beat • Grieder Heinz • Grieder Urs • Gröflin Regula • Grogg Stefan • Gross Peter • Grossenbacher Otto • Grossglauser Cornelia • Grubesa Ivan •
Grunder Ueli • Grüninger Rudolf • Gruntz Germain • Gruntz Patrice • Gschwind Jörg • Gschwind Michael • Gubler Werner • Güetlin Monika • Gugger Christoph • Guinea Andrea •
Gut Daniel • Haas-Fünfschilling Peter • Habegger Markus • Haberthuer Paul • Hablützel Alfred • Häfeli Liselotte • Häfeli Liselotte • Hafner Christian • Hafner Roland • Hägeli Edelgard
• Hägeli Peter • Hagnauer Georg • Halbeisen Theo • Halbeisen Theo • Haldimann Martha • Hammer Beat • Hampe Alexander • Hänni Thomas • Hanselmann Urs • Häring Erich •
Hartmann Hans-Rudolf • Hartmann Jörg • Härz Christian • Häsler Reto • Hatstatt Jean-Pierre • Haueter Nathalie • Haufler Andreas • Hauser Dora • Hauser Markus • Hauser Regula •
Hediger Hanspeter • Heini Daniel • Heitz Marc • Held Stephan • Heldt Wolfgang • Heller Rolf • Hendry Bruno • Hennink Ronald • Henrioud Marcel • Herger Hanspeter • Hermann
Alfred • Hermann Elisabeth • Herren Stephan • Herzog René • Hiestand Corinne • Hiltbrunner Rudolf • Hintermann Urs-Beat • Hirschi Nicole • Hirt Ernst • Hischier German • Hitz
Bruno • Hobi Bruno • Hochuli Hanspeter • Hodel Kurt • Hofer Bruno • Hofer Peter • Hofer Roland • Hoffmann Andreas • Hohl Rolf • Holzherr Jürg • Homberger Peter • Honegger
Werner • Hoppe Karl Arnold • Horber Markus • Horvath Jenö • Hostettler Peter • Huber Anton • Huber Beat • Huber Daniel • Huber Eva • Huber Gabriela • Huber Hanspeter • Huber
Manuel • Huber Oliver • Huber Peter • Huber Walter • Huber Wolfgang • Hueter Patrik • Humbert Walter • Hungerbühler Erika • Huonder Alexis • Huonder Stephan • Hürbi Max •
Hürlimann Heinz • Hurni Eric • Hurter Roland • Hürzeler Urs • Huwiler Alexander • Iffländer Helmut • Imhof André • Imhof Andreas • Imhof Felix • Imhof Jean • Imhof Michel • Imhof
Rodolfo • Imhof Rudolf • Immeli Andreas • Immeli Hans-Jürg • Ineichen Patrick • Innarella Gerardo • Iten Brigitte • Jacot Daniel • Jakob Anselme • Jakob Oliver • Janosevic Nebojsa •
Jaworski Kylian • Jeger Hans-Rudolf • Jegerlehner Fritz • Jehle Lukas • Jemmi Andre • Jenne Nils • Jenni Peter • Jenny Hansruedi • Jordi Stephan • Jordi Thomas • Jucker Stephan • Jud
Jean-Luc • Jud Josef • Julier André • Jungen Bruno • Jutzi Roger • Kabisch Waldemar • Kägi Werner • Kählin Bruno • Kaindl Michael • Kaiser Michael • Kaiser Stefan • Kälin Erika • Kälin
Thomas • Kaltenrieder Heinz • Kammerer Jean-Pierre • Kämpf Erwin • Känel Christian • Karabacak Hopan • Karch Elisabeth • Karch René • Kaspar Patrick • Kästli Peter • Keiflin Nicole
• Keller Andreas • Keller Michael • Kellerhals Beat • Kempf Jean-Martin • Kempf Thierry • Kessler Daniel • Kessler Rolf • Kestenholz Thomas • Kiefer Dominik • Kilchenmann Roger •
Kirchhoffer René • Klehn Marianne • Klein Armin • Klemm Christian • Knecht Oliver • Knöpfli Dieter • Kober Hans-Rudolf • Koblet Marcel • Kocabeyoglu Ayhan • Kocabeyoglu Mehmet
• Koch Marcel • Koch Roland • Kohler Claude • Kohler Marcus • Kohler Markus • Kohler Monika • Köhli Edgar • Kölli Rolf • Kölliker Daniel • Kolter Markus • Konrad Jacqueline • Krähen-
bühl Andreas • Krähenbühl Ruth • Kramer Elke • Kramer Roland • Krattiger Jürg • Kräuliger René • Kreuzweger Michael • Kronig Guido • Krug Stephan • Krummenacher Josef • Kübler
Franziska • Kübler Martin • Küchler Andreas • Kuert Andreas • Kuhn Dominik • Kuhni Hans-Peter • Kunle Renato • Künzle Heinz • Künzler Heinz • Künzler Susanne • Künzler Werner •
Künzli Urs • Küpfer Peter • Kurt Traugott • Kurz Daniel • Kuttler Marcel • Lachenmeier Anita • Lack Dominik • Lang Andreas • Lang Peter • Lanz Stephan • Lauper Regina • Lavantsiotis
Georgios • Leanza Mario • Ledermann Bernhard • Lehmann Beat • Lehmann Franz • Lenhard Peter • Leuenberger Dagomar • Leupi Rene • Leuthardt Beat • Lewin Ralph • Lieberherr
Stephan • Lima Nuno • Lips Roland • Livers Rafael • Löhle Markus • Lohri Roland • Lony Andre • Lony Andri • Loosli Andreas • Loparco Francesco • Lorenz Norbert • Löw Marc •
Lüchinger René • Lüönd René • Lustenberger Peter • Lüthi Markus • Lüthy Roland • Lütolf Richard • Luttringer René • Lutz Claude • Lutz Philippe • Lutz Werner • Lutz Werner • Lüt-
zelschwab Daniel • Maag Yvonne • Mäder Armin • Maglio Alfonso • Magliocca Domenico • Magro Pereira Adelino Filipe • Maier Claudia • Maissen Felix • Mangold Stefan • Marchand
Marcel • Marchand Nicole • Marku Gjon • Marrer Pius • Marrer Roger • Marty Astrid • Marty Peter • Marzo Luigi • Marzo Rocco • Masino Salvatore • Mastrantoni Baldassare • Mathys
Marco • Matic Kata • Matic Stjepan • Mattmüller Beat • Mattmüller Robert • Mauch René • Maurer Jean-François • Mayer Rene • Mayritsch Marco • Meienhofer Urs • Meier Beat • Meier
Paul • Meier René • Meiller Jean-Paul • Meissburger Christof • Mekolo Marie-Ange • Merkli Hans • Messmer René • Meyer Alfred • Meyer Guido • Meyerhofer Markus • Michel Brigitte
• Miesch Marcel • Minder Daniel • Minder Ernst • Minette Daniela • Moeschlin Patrick • Mohler Olivier • Molina Ramon • Möller Lukas • Monnat Claude • Monney André • Moor Gerda
• Moor Jürg • Moor Rene • Morat Beatrice • Morat Niklaus • Moren Pascal • Moser Daniel • Moser Peter • Moser Rudolf • Muchenberger Benjamin • Mühlemann Ernst • Müller Andreas
• Müller Bruno • Müller Eliane • Müller Hans • Müller Reto • Müller Stephan • Müller Thomas • Müller Thomas • Müller Urs • Mumenthaler Roberto • Munishi Enver • Murmann Walter •
Näf Dieter • Nebel Franco • Neff Franz • Neff Ruedi • Neuenschwander Ernst • Neuhaus Beat • Noguet André • Noll Daniel • Noti Walter • Notz Rudolf • Nötzli Beatrix • Nussbaumer
Marcel • Nussberger Harry • Nüssli Roland • Nydegger Hans • Oberli Patrick • Oberli Rolf • Obrist Beat • Obrist Hans-Rudolf • Obrist Ulrike • Oeschger Hermann • Oetterli Peter •
Olloz Rolf • Oser Felix • Oser Roland • Ott François • Pacella Raffaele • Paganoni Daniel • Pasquariello Marco • Pasta Serafino • Pellegrinelli Marino • Pellegrini Claudio • Penalver
Jose • Peressini Gabriela • Perucchi Guido • Pesterac Spasoje • Peter Barbara Michele • Peter Werner • Peyer Heinz • Pfaffhauser Roger • Pfluger Roland • Philipp Heinz • Piantadosi
Nunzio • Plattner Doris • Plattner Thomas • Pletscher Theodor • Pluskota Jean • Plüss René • Plüss Samuel-Ernst • Plüss Urs • Pol Daniel • Polgar Philipp • Portmann Beat • Pregler
Burkhard • Probst Heinz • Pulfer Louis • Purtschert Therese • Racine Reto • Radisavljevic Dragan • Radojicic Danijela • Raemy Martin • Raemy Rene • Ragnolini Andreas • Raidler
Ernst • Ramseier Erich • Ramsperger Rosmarie • Raschle Heinz • Rauschenbach Thomas • Rauser Serge • Reber Silvia • Rebmann Jean-Pierre • Recher Markus • Reimers Peter •
Reinhard Daniel • Reinhard Edwin • Rellstab Roger • Reut Bruno • Rhyner Andri • Ribstein Claude • Ricchiuto Antonio • Richterich Hecht Peter • Rickenbacher Alain • Rickenbacher
Kay • Rigassi Benjamin • Riggenbach Vincent • Rigotti Egidio • Risser Paul • Ritter Jolanda • Ritz Kurt • Rocca Luigi • Roggensinger Simon • Röllin Hans • Rombaldoni Tino • Rominger
Karl • Rosa Angelo • Roschi Daniel • Roschi Stephan • Roth Jörg • Roth Nelly • Roth Werner • Roux Romain • Rübin Elvira • Ruch Christian • Rückert Silvia • Rudin Bruno • Rudin
Walter • Rudolf Alfred • Rudolf von Rohr Felicia • Rüfenacht Heinz • Ruggieri Francesco • Rühl Willi • Rutschmann Charles • Rutschmann Michael • Rütti Johann • Rütti Marco • Rüt-
timann Corinne • Rutz Hanspeter • Rutz Hanspeter • Ryf Hans-Rudolf • Ryter Christian • Saladin Daniel • Saladin Kurt • Saladin Urs • Salathe Claude • Salvatico Giuseppe • Sanchez
Pedro • Sandim Sema • Sarti Daniel • Sax David • Saxer Robert • Schaible Peter • Schärer Hansruedi • Schärer Jean-Luc • Schaub Anton • Schaub Robert • Schaub Traugott-Andreas
• Schäublin Peter • Schäublin Sandra • Scheidegger Patrick • Schelker Roger • Schelker Roger • Schiavano Martino-Ivan • Schiess-Küffer Barbara • Schlachter Monika • Schlatter
Daniel • Schmid Cédric • Schmid Ernst • Schmid Fritz • Schmid Jürg • Schmidli Kurt • Schmidlin Jean-Luc • Schmidlin Jean-Luc • Schmidt Marcel • Schmitt Jean-Marie • Schmitt
Sébastien • Schmutz Rolf • Schneider Daniel • Schneider Heidi • Schneider Thomas • Schneiter Urs • Schnell Gilbert • Schnell Sandra • Schnetzler Roland • Schneuwly Rene • Sch-
nyder Meder Silvia • Schoch Marcus • Schoch Nicole • Schönenberger Walter • Schöpfer Anton • Schorer Roger • Schrag Peter • Schudel Cornelia • Schuler Stephan • Schürch
Markus • Schwab Bernhard • Schwab Christoph • Schwab Roland • Schweizer Jan • Schweizer Remo • Schwitter Roland • Schwob Norbert • Scimone Francesco • Segesdi Laurent
• Seiler Hans-Peter • Seiler Markus • Seiler Markus • Seiler Rene • Senn Rolf • Sentürk Ali • Siegenthaler Beat • Siegfried Vincent • Siegrist Rolf • Sigg Peter • Signer Beat • Sigrist
Roger • Simon Stefan • Soland Remo • Soldera Rolf • Sollberger Frank • Sommer Ruth • Spiess Oliver • Spirig Anton • Spitz Patrick • Spörri Heinz • Spriessler Rolf • Springinsfeld
Thierry • Sprüngli Stephan • Spycher Martin • Stahel Martin • Stähli Henri • Stähli Stephan • Stählin Wolfgang • Stalder Marcel • Stalder Peter • Stamm Edwin • Stamm Hugo • Stamm
Sonja • Stampfli Christina • Stänz Dieter • Stark Walter • Stasiak Marcel • Stauffer Daniel • Stauffiger Paul • Stebler Peter • Stegmüller Michael • Steiger Peter • Steiger Urs • Stich
Christian • Stöcklin Barbara • Stöcklin Christian • Stohler Jürg • Stojanovic Miroljub • Stolz Kurt • Stossier Markus • Strähl Hansruedi • Strähl Jacqueline • Strähl Rolf • Strub Claudia
• Stucki Dieter • Studer Edgar • Studer Josua • Studer Kurt • Studer Raymond • Studer Susanne • Stutz - Kilcher Lukas • Süess Anton • Suhm Harald • Surber René • Suter Urs •
Sutter Alfred • Sutter David • Sütterlin Charles • Tanner Jörg • Tanner Karl-Heinz • Tanner Thomas • Taschner Raymond • Teuscher Heinz • Thevenin Alphonse • Thommen Erwin •
Thommen Patrick • Thurnheer Jürgen • Tirante Jean-Claude • Tirelli Marco • Tonezzer James • Töngi Maurus • Toth Daniel • Trächslin André • Traina Bartolomeo • Trajanov Vanco •
Trefzer Arno • Triolet Marcel • Trösch Hanspeter • Truninger Heinz • Tschabold Erich • Tschamper Fritz • Tschierschke Annette • Tschopp Rosmarie • Tschumper Max • Tuerk Ali • Ufheil
Ernst • Ugazio Guido • Ulrich Thomas • Urben Matthias • van Goor Loek • Vaterlaus Daniel • Velic Denis • Villiger Astrid • Villiger Heinrich • Virciglio Onofrio • Vischer Georg • Vitello
Paolino • Vogel Markus • Vögelin Martin • Vogt Bodo • Vogt Johannes • Vogt Johannes • Vogt Karin • Vogt Markus • Vogt Werner • Vollmer Heinrich • Von Arx Bruno • Von Rohr Han-
speter • Vonlanthen Otto • Vrchovsky Jaroslav • Vujcic Ruzica • Waeffler Christoph • Wagner Markus • Wagner Reto • Wagner Rudolf • Wahl Patrick • Waldner Franziska • Walpen
Christian • Wälti Werner • Wanderer Jacqueline • Wanner Christophe • Wasmer Felix • Wasser Jolanda • Wasserfallen Daniel • Wasserfallen Daniel • Wattenhofer Kilian • Weber
Anton • Weber Claudia • Weber Nicole • Weber Peter • Weber Ruedi • Weber Urs • Weber Urs • Wechsler Kurt • Wehrli Renate • Wehrli Rolf • Weibel Otto • Weibel Peter • Weider
Martin • Weiler Bruno • Weiss Marc • Weissenberger Mario • Wenger Patrick • Wenzin Roger • Wermelinger Daniel • Werren Hansjörg • Weymuth Pascal • Wicki Christian • Widmer
Adrian • Widmer Anton • Widmer Daniel • Wiederkehr Werner • Wiesner Hansjörg • Wild Regula • Wild Roger • Wilhelm Markus • Willener Andreas • Winkler Georg • Winter Urs •
Wirz Lothar • Wisler Urs • Wittlin Markus • Wittlin Rolf • Wittwer Judith • Wohlgemuth Friedrich • Wolf Richard • Wölfli André • Wullschleger Thomas • Würsten Roland • Wurster
Daniel • Wüthrich Christa • Wydler Christoph • Wyss Heinrich • Wyss René • Zanolari Angelika • Zaugg Karin • Zaugg Willy • Zbinden André • Zeller Patrick • Zimmermann Andreas
• Zimmermann Balz • Zimmermann Ernst • Zimmermann Nicole • Zimmermann Peter • Zimmermann Peter • Zimmermann Peter • Zimmermann Rolf • Zimmermann Simon • Zingg Do-
rothea • Zingg Peter • Zinkernagel Peter • Zuber Stefan • Zumsteg Emanuel • Zumsteg Michael • Zürcher Alfred
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3. Behörden und Organe

Verwaltungsrat
Regierungsrat Dr. Ralph Lewin, Präsident
Dr. Christoph Wydler, Vizepräsident* 1)

Dr. Thomas Mall* 2)

Stephan Appenzeller*
Andreas Büttiker*
Paul Dilitz*
Anita Lachenmeier-Thüring*

Dr. Hans-Christoph Bächtold
Peter Bochsler
Saskia Frei
Dr. Rudolf Grüninger
Eva Huber-Hungerbühler
Christian Klemm
Lukas Stutz
Mario Weissenberger, Personalvertreter
Angelika E. Zanolari
Peter Zinkernagel

Wolfgang Fleischer, Sekretär

* Mitglied des Verwaltungsausschusses
1) Präsident des Verwaltungsausschusses
2) Vizepräsident des Verwaltungsausschusses

Geschäftsleitung
Urs Hanselmann, Direktor
Dr. Georg Vischer, Marketing & Verkauf, Vizedirektor
Pius Marrer, Direktionssekretär, Pressechef
Stephan Blaser, Personal
Franz Brunner, Finanzen
Helmut Iffländer, Betrieb und Netz
Marcel Kuttler, Technik Fahrzeuge
Josef Krummenacher, Bahnbau und -unterhalt

Basler Verkehrs-Betriebe
Postfach • CH-4005 Basel

www.bvb-basel.ch
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4. Marketing und Verkauf

Markt und Angebot
Mit Fahrplanwechsel vom 12. Dezember 2004 wur-
de eine weitere Etappe der Busnetz-Optimierung
realisiert. Sie beinhaltete folgende neuen Linienfüh-
rungen:
• Linie 30 vom Bahnhof SBB via Johanniterbrücke

zum Badischen Bahnhof (Direkterschliessung des
Gebiets Universität /Spitäler von den zwei wich-
tigen Basler Bahnhöfen aus)

• Linie 33 von der Wanderstrasse via Spalentor zur
Schifflände (Direktverbindung in die Innerstadt)

• Linie 50 als einzige Verbindung, aber mit verdich-
tetem Angebot vom Bahnhof SBB direkt zum
EuroAirport, neu mit Halt auch an der Haltestelle
«Im Wasenboden».

Folge dieser neuen Linienführungen ist, dass auf der
Linie 33 keine Trolleybusse mehr verkehren, wobei
aber die Fahrleitung bis zum Entscheid über die
Trolleybus-Initiative noch erhalten bleibt. Dennoch
wurden diese Vorgänge durch die Gegner der Bus-
umstellung argwöhnisch beobachtet, so dass als
Folge der versehentlich zu spät beantragten Konzes-
sionsänderung eine Verwaltungsbeschwerde gegen
die BVB eingereicht wurde. Die Umstellung der
Linie 33 auf Dieselbetrieb soll es ab Fahrplanwech-
sel im Dezember 2005 ermöglichen, diese nach
Allschwil und Schönenbuch zu verlängern. Sie wird
dadurch deutlich an Attraktivität gewinnen. Neben
diesen wichtigen Veränderungen wurden als kleine
Verbesserung auf der Kleinbuslinie 41 zwei weitere
Haltestellen eingerichtet und der Billettverkauf beim
Fahrer eingeführt.

Wichtige Haltestellen, vor allem im Zentrum der
Stadt, sind mit elektronischen Anzeigetafeln (Dyna-
mische Fahrgast-Information DFI) ausgerüstet wor-
den, welche gesteuert durch das Betriebsleitsystem
der BVB, die aktuellen, effektiven Durchfahrtszeiten
der Tram- und Buslinien anzeigen. Im Berichtsjahr
wurden über 80 neue DFI-Standorte evaluiert und
bewilligt, wovon 35 bereits eingerichtet und aufge-
schaltet werden konnten. In einer nächsten Etappe
sollen vermehrt auch die Haltestellen in den Aussen-
bezirken mit DFI ausgerüstet werden.

2004 wurden folgende Haltestellennamen geän-
dert:
• «Holbeinplatz» in «Universität»
• «Kantonsspital» in «Universitätsspital»
• «Güterbahnhof» (Pratteln) in «Gempenstrasse»

Publikationen und Kommunikation
Die bei den Fahrgästen sehr beliebten kleinformati-
gen Linienfahrpläne wurden bereits in ihrer dritten
Auflage herausgegeben. Auf der Titelseite waren in
der Ausgabe 2004 als die eigentlichen Repräsen-
tantinnen und Repräsentanten der BVB Fahrdienst-
mitarbeitende abgebildet.

Erstmals wurden im Berichtsjahr unter den Titeln
«Architektur» und «Unibus» Fahrpläne für ein geziel-
tes Publikum herausgegeben, dies ebenfalls im
handlichen Kleinformat. Die beiden Fahrpläne ent-
halten Informationen und Fahrplanangaben für Leu-
te, die mit öffentlichen Verkehrsmitteln die architek-
tonischen Sehenswürdigkeiten unserer Stadt aufsu-
chen wollen, und für Studierende und Dozierende
der Universität. Diese Publikationen erwiesen sich
als erfolgreich, waren sie doch trotz grosser Auf-
lage relativ schnell vergriffen. Aufgrund dieses Erfol-
ges sollen weitere Themenfahrpläne folgen.

Zur neuen Linienführung der Buslinie 33 ab 12.
Dezember 2004 wurde erstmals an alle betroffenen
Haushalte ein Prospekt mit den wichtigsten Informa-
tionen über die bevorstehenden Veränderungen ver-
teilt.

Unter dem Titel «Ihre Sicherheit ist uns Geld wert»
wurden im Berichtsjahr originell verpackte goldfar-
bene Sicherheitsnadeln als «give away» an Kundin-
nen und Kunden der BVB verteilt.

Kundenzentrum Barfüsserplatz
Das Kundenzentrum Barfüsserplatz hat im Jahr
2004 seinen Umsatz um annähernd 10% von CHF
9.2 Mio. auf CHF 10.1 Mio. gesteigert.

Weiterhin zugenommen hat der Umsatz bei den
Extrafahrten mit Oldtimer-Trams. Hier konnte eine
Steigerung von 5% erzielt werden.
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Die Ausstattung von Haltestellen mit den elektronischen
Anzeigetafeln (Dynamische Fahrgast-Information DFI)
wurde im Jahr 2004 fortgesetzt. Für den Fahrgast be-
deutet dies einen wichtigen Komfortgewinn – wird er
doch jederzeit über die tatsächlichen, aktuellen Fahrzei-
ten auf dem Laufenden gehalten.

Verkehrsmittelwerbung
Trotz des zeitweisen Ausfalls der Combino-Trams,
für welche die Werbung während des Stillstands
nicht in Rechnung gestellt werden konnte, fielen die
Einnahmen höher aus als budgetiert.

TNW
Erneut konnten die Verkaufszahlen der U-Abos im
Verbundgebiet und im Kanton Basel-Stadt gestei-
gert werden. Im Verbundgebiet betrug die Zunahme
1.9%, im Kanton Basel-Stadt 0.5%.

Entgegen dem Trend des Vorjahres konnte der
Verkauf der Mehrfahrtenkarten wieder etwas gestei-
gert werden.
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5. Linienstatistik 2004

Bei den beförderten Personen ergibt sich im Ver-
gleich zum Vorjahr eine leichte Zunahme von 0.5%,
bei den Personenkilometern ein marginaler Rück-
gang von 0.2%. Die geleisteten Kurskilometer ha-
ben als Folge des Leistungsabbaus im Zusammen-
hang mit dem regierungsrätlichen Sparprogramm
«Aufgaben und Leistungen» um 0.7% abgenommen.

Linie 3

Birsfelden Hard–Aeschenplatz–Barfüsserplatz–
Burgfelden Grenze

Linienlänge: 6 412m
Planmässiges Rollmaterial: Be4/6S + Be4/4

 2004 2003
Beförderte Personen in Mio. 9.48 9.77
Personenkilometer in Mio. 15.91 16.67
Durchschnittl. Reisedistanz in m 1678 1706
Geleistete Kurskilometer 605131 603 274
Mittlere Sitzplatzauslastung in %  30 31

Linie 6

Riehen Grenze–Messeplatz–Barfüsserplatz–Mor-
gartenring–Allschwil

Linienlänge: 12 497m
Planmässiges Rollmaterial: Be6/8 Combino

 2004 2003
Beförderte Personen in Mio. 17.67 17.56
Personenkilometer in Mio. 45.32 45.55
Durchschnittl. Reisedistanz in m 2 564 2 593
Geleistete Kurskilometer 1184 294 1181014
Mittlere Sitzplatzauslastung in %  42 42

Linie 8

Kleinhüningen–Schifflände–Bahnhof SBB–Neu-
weilerstrasse

Linienlänge: 7 558m
Planmässiges Rollmaterial: Be6/8 Combino

 2004 2003
Beförderte Personen in Mio. 18.06 18.43
Personenkilometer in Mio. 30.04 30.07
Durchschnittl. Reisedistanz in m 1664 1631
Geleistete Kurskilometer 751592 736 927
Mittlere Sitzplatzauslastung in %  44 45

16

Ganzes Netz
(Linien im TNW, grenzüberschreitende Buslinien)

Linienlänge aller Linien zusammen: 153 251m
2004 2003

Beförderte Personen in Mio. 118.50 117.87
Personenkilometer in Mio. 250.98 251.51
Durchschnittliche

Reisedistanz in m 2118 2134
Geleistete Kurskilometer 10 989 551 11069180

Linie 1

Dreirosenbrücke–Kannenfeldplatz–Bahnhof SBB
(–Messeplatz–Badischer Bahnhof)

Linienlänge: 6 939m (4 260 + 2 679m)
Planmässiges Rollmaterial: Be4/4 + B4S + B4

2004 2003
Beförderte Personen in Mio. 8.47 8.26
Personenkilometer in Mio. 14.76 15.11
Durchschnittl. Reisedistanz in m 1743 1830
Geleistete Kurskilometer 486 055 508 061
Mittlere Sitzplatzauslastung in %  37 37

Linie 2

Binningen Kronenplatz–Bahnhof SBB–Messeplatz–
Eglisee (–Habermatten–Riehen Dorf)

Linienlänge: 9 237m (5 811 + 3 426m)
Planmässiges Rollmaterial: Be4/6S + B4

 2004 2003
Beförderte Personen in Mio. 8.45 8.02
Personenkilometer in Mio. 15.38 14.87
Durchschnittl. Reisedistanz in m 1820 1855
Geleistete Kurskilometer 591284 604 259
Mittlere Sitzplatzauslastung in %  30 28
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Die BVB gewährleistet den Anschluss an regionale,
nationale und internationale Verkehrsnetze. Tram und
Bus ermöglichen in der Region  Basel u.a. wichtige Ver-
bindungen zu den Bahnhöfen und dem EuroAirport
Basel-Mulhouse-Freiburg.
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Linie 16

Bruderholz–Jakobsberg–Heiliggeistkirche–IWB–
Schifflände

Linienlänge: 5 346m
Planmässiges Rollmaterial:

Be 4/6S oder Be4/4 + B4S
2004 2003

Beförderte Personen in Mio. 6.65 6.52
Personenkilometer in Mio. 10.78 10.49
durchschnittl. Reisedistanz in m 1623 1608
Geleistete Kurskilometer 529 036 527941
mittlere Sitzplatzauslastung in %  36 35

Linie 30

ab 12.12.2004:
Bahnhof SBB–Spalentor–Johanniterbrücke–Badi-

scher Bahnhof
Linienlänge: 4 382m
Planmässiges Rollmaterial: Gelenkbus

bis 11.12.2004:
Bahnhof SBB–Spalentor–Frauenspital–Kannen-

feldplatz–EuroAirport
Linienlänge: 9 064m
Planmässiges Rollmaterial: Normalbus (ab Oktober

2003 in der Morgenspitze teilweise Gelenkbus,
zeitweise auch «AIRLINER» der Postauto Nord-
westschweiz)

2004 2003
Beförderte Personen in Mio. 1.15 1.02
Personenkilometer in Mio. 3.91 3.59
Durchschnittl. Reisedistanz in m 3 388 3 528
Geleistete Kurskilometer 322 054 314713
Mittlere Sitzplatzauslastung in %  37 35
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Einsatzlinie 12 (sistiert ab 13.03.2004)

Muttenz–Aeschenplatz–Theater–Markthalle–Heilig-
geistkirche–Aeschenplatz–Muttenz

Linienlänge: 7830m
Planmässiges Rollmaterial: Be4/6

2004 2003
Beförderte Personen in Mio. 0.11 0.30
Personenkilometer in Mio. 0.21 0.55
Durchschnittl. Reisedistanz in m 1850 1857
Geleistete Kurskilometer 16169 46 325
Mittlere Sitzplatzauslastung in %  33 31

Linie 14

Dreirosenbrücke–Messeplatz–Barfüsserplatz–
Aeschenplatz–St. Jakob–Muttenz–Pratteln

Linienlänge: 12 528m
Planmässiges Rollmaterial: Be4/4 + B4S + B4

 2004 2003
Beförderte Personen in Mio. 14.93 14.15
Personenkilometer in Mio. 37.85 37.07
Durchschnittl. Reisedistanz in m 2 535 2620
Geleistete Kurskilometer 1231075 1218 093
Mittlere Sitzplatzauslastung in %  38 38

Linie 15

Bruderholz–Wolfschlucht–Aeschenplatz–Wettstein-
platz–Messeplatz–Schifflände–Aeschenplatz–
Wolfschlucht–Bruderholz

Linienlänge: 5 351m
Planmässiges Rollmaterial:

Be4/6S oder Be 4/4 + B4S
2004 2003

Beförderte Personen in Mio. 5.06 5.07
Personenkilometer in Mio. 9.05 8.63
Durchschnittl. Reisedistanz in m 1786 1702
Geleistete Kurskilometer 516 999 504189
Mittlere Sitzplatzauslastung in %  31 30
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Linie 33

ab 12.12.2004:
Schifflände–Frauenspital–Schützenhaus–Wan-

derstrasse
Linienlänge: 3 830m
Planmässiges Rollmaterial: Gelenkbus

bis 11.12.2004:
Badischer Bahnhof–Johanniterbrücke–Schützen-

haus–Wanderstrasse
Linienlänge: 4 860m
Planmässiges Rollmaterial: Gelenktrolleybus

2004 2003
Beförderte Personen in Mio. 3.95 3.95
Personenkilometer in Mio. 5.43 5.42
Durchschnittl. Reisedistanz in m 1376 1372
Geleistete Kurskilometer 449 872 455 856
Mittlere Sitzplatzauslastung in %  27 27

Linie 34

ab 11.10.2003:
Bottmingen–Schützenhaus–Schifflände–Clara-

platz–Wettsteinallee–Käferholzstrasse–Haber-
matten–Riehen Bahnhof

Linienlänge: 12 796m
Planmässiges Rollmaterial: Gelenkbus, im Spätver-

kehr Normalbus

bis 10.10.2003:
Bottmingen–Schützenhaus–Schifflände–Clara-
platz–Wettsteinallee–Käferholzstrasse–Haber-
matten (–Bettingerstrasse)

Linienlänge: 12169m
Planmässiges Rollmaterial: Gelenkbus, im Spätver-

kehr Normalbus
2004 2003

Beförderte Personen in Mio. 7.27 7.27
Personenkilometer in Mio. 17.82 17.23
Durchschnittl. Reisedistanz in m 2 452 2 370
Geleistete Kurskilometer 1085 909 1016502
Mittlere Sitzplatzauslastung in %  41 42

Linie 31

Claraplatz–Tinguely-Museum–Hörnli Grenze–
Habermatten

Linienlänge: 4 901m
Planmässiges Rollmaterial: Gelenktrolleybus

 2004 2003
Beförderte Personen in Mio. 2.86 2.90
Personenkilometer in Mio. 6.10 6.20
Durchschnittl. Reisedistanz in m 2138 2141
Geleistete Kurskilometer 457114 454 299
Mittlere Sitzplatzauslastung in %  30 31

Linie 32

ab 11.10.2003:
Rotengraben–Riehen Dorf–Bettingerstrasse–Bet-

tingen–Chrischonaklinik
Linienlänge: 6 605m
Planmässiges Rollmaterial: tagsüber Midibus Mar-

garethenbus AG, im Spätverkehr Kleinbus BVB

bis 10.10.2003:
Bettingerstrasse–Bettingen–Chrischonaklinik

Linienlänge: 4 382m
Planmässiges Rollmaterial: Midibus Margarethen-

bus AG, plus in der Stosszeit 1 Kurs BVB
2004 2003

Beförderte Personen in Mio. 0.81 0.61
Personenkilometer in Mio. 1.88 1.58
Durchschnittl. Reisedistanz in m 2 329 2 591
Geleistete Kurskilometer 341870 255 463
Mittlere Sitzplatzauslastung in %  25 27
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Linie 41

Aeschenplatz–Karl Barth-Platz–Bethesda-Spital–
Ulmenweg

Linienlänge: 3 253m
Planmässiges Rollmaterial: Midibus Margarethen-

bus AG
2004 2003

Beförderte Personen in Mio. 0.45 0.39
Personenkilometer in Mio. 0.77 0.66
Durchschnittl. Reisedistanz in m 1714 1688
Geleistete Kurskilometer 86 929 85 252
Mittlere Sitzplatzauslastung in % 37 48

Die Linie 41 wird durch die MAB im Auftrag der
BVB gefahren.

* Im Jahr 2003 Kleinbus, im Jahr 2004 Midibus der
MAB.

Linie 36

Schifflände–Kannenfeldplatz–Neubad–St. Jakob–
Badischer Bahnhof–Kleinhüningen

Linienlänge: 15 990m
Planmässiges Rollmaterial: Gelenkbus

2004 2003
Beförderte Personen in Mio. 10.33 10.51
Personenkilometer in Mio. 27.12 27.76
Durchschnittl. Reisedistanz in m 2 624 2 641
Geleistete Kurskilometer 1387 824 1392 732
Mittlere Sitzplatzauslastung in %  45 46

Linie 38

Schifflände–Kannenfeldplatz–Bachgraben–All-
schwil

Linienlänge: 5741m
Planmässiges Rollmaterial: Normalbus

2004 2003
Beförderte Personen in Mio. 1.29 1.26
Personenkilometer in Mio. 2.74 2.69
Durchschnittl. Reisedistanz in m 2129 2125
Geleistete Kurskilometer 253 964 260 604
Mittlere Sitzplatzauslastung in %  33 31

Linie 39

1 Schülerkurspaar
Brombacherstrasse–Lange Erlen–Drei Linden
Linienlänge: 3138m
Planmässiges Rollmaterial: Kleinbus

2004 2003
Beförderte Personen in Mio. 0.01 0.05
Personenkilometer in Mio. 0.02 0.19
Durchschnittl. Reisedistanz in m 2 529 3 965
Geleistete Kurskilometer 3 824 25 277
Mittlere Sitzplatzauslastung in %  37 32
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Linie 55

Claraplatz–Badischer Bahnhof–Weil–Haltingen
(–SWEG: Kandern)

Linienlänge: 9 072m (für BVB-Kurs bis Haltingen)
Planmässiges Rollmaterial: Normalbus

2004 2003
Beförderte Personen in Mio. 0.25 0.17
Personenkilometer in Mio. 0.65 0.74
Durchschnittl. Reisedistanz in m 2 610 3 303
Geleistete Kurskilometer 77367 79 617
Mittlere Sitzplatzauslastung in % 25 28

Die Linie 55 wird gemeinsam mit der SWEG be-
trieben.

Linie 603/604

Schifflände–Frauenspital–Voltaplatz–Hüningen
Grenze /St. Louis Grenze

Linienlänge: 2 907m (auf Kantonsgebiet)
Planmässiges Rollmaterial: Normalbus der Métro-

Cars S.A.
2004 2003

Beförderte Personen in Mio. 0.29 0.29
Personenkilometer in Mio. 0.74 0.76
Durchschnittl. Reisedistanz in m 2 609 2 599
Geleistete Kurskilometer 85 500 85 500
Mittlere Sitzplatzauslastung in % 26 27

Die Werte beziehen sich auf den Teil der Linie
603/604, welcher von Métro-Cars S.A. im Auftrag
der BVB auf dem Gebiet Basel-Stadt gefahren wird.

Linie 45

Habermatten–Wasserstelzen–Riehen Bahnhof–
Chrischonaweg

Linienlänge: 5 589m
Planmässiges Rollmaterial: Kleinbus

2004 2003
Beförderte Personen in Mio. 0.40 0.40
Personenkilometer in Mio. 0.91 0.87
Durchschnittl. Reisedistanz in m 2 252 2187
Geleistete Kurskilometer 194 472 169 949
Mittlere Sitzplatzauslastung in %  29 32

Linie 50

Bahnhof SBB–Kannenfeldplatz–EuroAirport
Linienlänge: 9179m

Planmässiges Rollmaterial: A125 Postauto Nord-
westschweiz

2004 2003
Beförderte Personen in Mio. 0.58 0.49
Personenkilometer in Mio. 3.59 3.60
Durchschnittl. Reisedistanz in m 6 232 7305
Geleistete Kurskilometer 331219 326 939
mittlere Sitzplatzauslastung in % 26 26

Die Linie 50 wird durch Postauto Nordwest-
schweiz im Auftrag der BVB gefahren.

Li
ni

en
st

at
is

tik



Basler Verkehrs-Betriebe • Geschäftsbericht 2004

22

6. Rollmaterial, Technik und Betrieb

Combino
Die in Kapitel 1 bereits beschriebene Stilllegung der
Combino-Flotte und der Brand im Depot Wiesen-
platz haben die in der Abteilung Technik Fahrzeuge
(TF) für das Jahr 2004 geplanten Arbeiten stark
beeinträchtigt. Vieles musste verschoben werden,
u.a. Revisionsarbeiten an den Gelenk-Motorwagen
des Typs Schindler Be4/6S, und es galt, neu zu pla-
nen und umzuorganisieren. 2004 war somit für die
Abteilung TF alles andere als «business as usual»,
es war ein Jahr der grossen Herausforderungen.

Als Siemens nach dem Auftreten von kleinen Ris-
sen in der Aluminiumkonstruktion der Wagenkästen
am 12. März 2004 die unverzügliche Stilllegung der
Combino-Flotte angeordnet hatte, wurde zunächst
einmal sofort festgelegt, die vorgesehene Abgabe
von vier Anhängern B4 nach Belgrad auf einen un-
bestimmten Zeitpunkt zu verschieben. Kurzfristig
konnten dann zur teilweisen Abdeckung der Lücken
im Rollmaterialbestand vier Tramzüge bei der BLT
eingemietet werden. BERNMOBIL stellte der BVB
fünf für die Verschenkung nach Rumänien vorgese-
hene Gelenkmotorwagen zur Verfügung. Diese wur-
den in den Monaten Mai und Juni in den Werkstät-
ten Klybeck an die Basler Verhältnisse angepasst,
und die erforderliche Anzahl von Fahrdienst-Mitar-
beitenden wurde für den Einsatz in diesen Fahrzeu-
gen geschult.

Im Juni wurde mit dem Einbau von Schwenk/
Wank-Lagern in die Combino-Trams begonnen. Die-
se neue Lager-Konstruktion in den Gelenken hat
eine entlastende Wirkung auf die Kräfte, welche auf
die Wagenkästen wirken. Sie sind auch Bestandteil
der von Siemens vorgesehenen definitiven Sanie-
rung. Noch vor Jahresmitte waren alle Combinos
bezüglich Sicherheit geprüft, und es konnte ein Teil
der Flotte wieder in Betrieb genommen werden.

Anfang September wurden die ersten Fahrwerke
eines Combino (Nr. 328) nach Graz überführt, wo
sie als zusätzliche Entlastungsmassnahme zu den
Schwenk/Wank-Lagern eine neue Fahrwerksanlen-
kung erhielten.

Am 24. September 2004 wurde mit Siemens eine
Sanierungsvereinbarung unterzeichnet. Mit ihr wur-
de das weitere Vorgehen festgelegt und die Abga-
be eines definitiven Sanierungskonzepts durch Sie-

mens auf Ende März 2005 vereinbart. Die BVB hat
sich bis zu ihrer Zustimmung zur Aufnahme der defi-
nitiven Sanierung die Option einer Rückgabe der
Fahrzeuge an Siemens vorbehalten. Das Gleiche gilt
auch, falls sich wider Erwarten erweisen sollte, dass
die zweite Phase der Sanierung nicht erfolgreich ist.
Seit Oktober 2004 waren dank Reparaturen an den
von Rissen betroffenen Stellen und dank den bereits
realisierten Entlastungsmassnahmen (Schwenk /
Wank-Lager) wieder mindestens 25 Combinos ein-
satzfähig. Ende Oktober konnte dann auf die Einmie-
tung von Tramzügen der BLT verzichtet werden.

Versuch mit Bio-Diesel
Im Sommer 2004 hat die BVB an einem ihrer MAN-
Dieselbusse einen Versuch mit Bio-Diesel durch-
geführt. Bio-Diesel ist ein erneuerbarer Treibstoff,
mit welchem der klimawirksame Anteil des CO2-
Ausschusses reduziert werden kann. Der Versuchs-
bus fuhr mit einer Beimischung von 15% Raps aus
dem Genfersee-Gebiet problemlos auf den Linien
34 und 38.

Neue Anlagen
Im Herbst konnte im Depot Allschwilerstrasse mit
der Installation der ersten automatischen Tram-
Waschanlage begonnen werden (siehe Bild auf
Seite 5). Für das gleiche Depot wurde in dieser Zeit
auch die neue Radsatz-Bearbeitungsmaschine an-
geliefert und für den späteren Betrieb vorbereitet
(siehe Bilder auf der rechten Seite).

Fahrpersonal in neuer Dienstkleidung
Seit dem 23. August 2004 trägt das BVB-Fahrper-
sonal die neue, moderne Dienstkleidung, welche die
alte in die Jahre geratene Uniform ersetzt. Den Fah-
rerinnen und Fahrern steht ein farblich abgestimm-
tes, modisches Sortiment von Kleidungsstücken zur
Verfügung, das eine Vielfalt von individuellen Kom-
binationsmöglichkeiten zulässt und trotzdem nach
aussen einen einheitlichen Eindruck vermittelt. Alle
Kleidungsstücke bestehen aus hautfreundlichen
Stoffen.
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Höchste Anforderungen an
die Betriebssicherheit und

Langlebigkeit der eingesetzten Fahrzeuge setzen eine
professionelle und sorgfältige Wartung durch die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der BVB voraus, wie hier
an der neuen Radsatz-Bearbeitungsmaschine.
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Rollmaterialbestand – Tram und Bus
( inkl. Oldtimer, exkl. Dienstfahrzeuge)

Bemerkungen zu Mutationen:
• Motorwagen 6-achsig: Nr. 602 (Haifischtram) verbrannt in Re-

mise Depot Wiesenplatz
• Motorwagen 8-achsig: Nrn. 352–354 und 357 neu von BERN-

MOBIL (Nr. 351 verbrannt)
• Anhängewagen 3-achsig: Nr. 708 verbrannt in Remise Depot

Wiesenplatz
• Anhängewagen 4-achsig: Nr. 1440 nach Entgleisung Totalscha-

den
• Trolleybus: Nr. 923 verschrottet, Nrn. 928, 932 und 934 nicht

betriebsfähig abgestellt
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Auswirkungen des Depotbrandes
Weil während des Brandes im Depot Wiesenplatz
am 18. August 2004 auch die dortige Radschleifma-
schine stark beschädigt wurde, kam es bei der Ab-
teilung TF zu grossen Verzögerungen bei den plan-
mässigen Radschleifarbeiten. Der Schaden an die-
ser Maschine war umso schwerwiegender, als die
neue Radsatz-Bearbeitungsmaschine im Depot All-
schwilerstrasse zu diesem Zeitpunkt noch nicht in
Betrieb war. Für das Bearbeiten der Räder stand
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somit bei der BVB keine einzige Maschine zur Ver-
fügung. In dieser Notsituation konnte die BLT mit
ihrer Maschine aushelfen, was allerdings immer mit
Transportkosten verbunden war. Einige Räder von
Combino-Trams wurden sogar in Freiburg im Breis-
gau bearbeitet.

Am 12. Oktober 2004 konnte die Schleifmaschi-
ne im Depot Wiesenplatz wieder in Betrieb genom-
men werden.

Jahr Motorwagen Anhängewagen Total Trolley- Gelenk- Auto- Gelenk- Total Total
Tram busse trolley- busse auto- Busse Fahr-

busse busse zeuge

2- 4- 6- 8- Total 2- 2- 3- 4- Total
achs achs achs achs achs achs achs achs

geschl. offen

1995 9 103 85 0 197 8 4 4 100 116 313 1 29 35 22 87 400
1996 9 99 85 0 193 8 4 4 100 116 309 1 24 32 22 79 388
1997 9 94 85 0 188 8 4 4 100 116 304 1 24 31 22 78 382
1998 9 82 85 0 176 8 4 4 100 116 292 1 24 31 22 78 370
1999 9 64 85 0 158 8 4 4 100 116 274 1 24 24 29 78 352
2000 9 61 85 1 156 8 4 4 100 116 272 1 12 22 44 79 351
2001 9 47 66 21 143 8 4 4 84 100 243 1 12 29 44 86 329
2002 8 48 56 28 140 5 3 3 84 95 235 12 28 44 84 319
2003 8 48 52 28 136 5 3 3 84 95 231 0 12 28 44 84 315

2004 Linie 0 46 51 32 129 0 0 0 83 83 212 0 8 27 44 79 291
Old- 8 2 0 0 10 5 3 2 0 10 20 0 0 1 0 1 21
timer
Total 8 48 51 32 139 5 3 2 83 93 232 0 8 28 44 80 312
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7. Infrastruktur
   (Gleisbau, Fahrleitung und Hochbau)

Im Jahr 2004 wurden insgesamt 6 Weichen, 2 Kreu-
zungen und über 4 000m Gleis erneuert. Die Berei-
che Bahnbau und Fahrleitung waren somit vollum-
fänglich mit Arbeit ausgelastet.

Die wichtigsten Baustellen
Arbeiten grösseren Umfangs wurden in der St. Ja-
kobs-Strasse zwischen den Haltestellen «Aeschen-
platz» und «Denkmal» ausgeführt. Auf einer Länge
von rund 450 m wurden hier während der Sommer-
ferien die Gleise in Doppelspur erneuert. Es folgten
in der Zeit von Ende Juli bis Ende August die Gleis-
erneuerungsarbeiten in der Unteren Rebgasse zwi-
schen den Haltestellen «Claraplatz» und «Kaserne»
und von Anfang August bis Ende September die
Verlegung der Gleisanlage im Bereich Spiegelgas-
se / Blumenrain, dank welcher nun bei der Schlaufe
Schifflände auch längere Tramzüge überholt werden
können. Anstoss zu dieser Verlegung gab der ge-
plante Gegenverkehr für den Individualverkehr in der
Spiegelgasse.

Eine Grossbaustelle gab es auch auf Territorium
des Kantons Basel-Landschaft auf der Tramlinie 14.
Dort wurden in Muttenz zwischen Wartenberg und
Rothausstrasse über 500 m Doppelspur-Gleise er-
neuert.

Alle hier beschriebenen Gleisbauarbeiten beinhal-
teten auch die spezielle Dämmung gegen Erschüt-
terungen mit Steinwoll-Matten (Flumroc).
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Hochbau
Es wurden insgesamt vier neue Wartehäuschen
aufgestellt, zwei an der Haltestelle «Rudolf Wacker-
nagel-Strasse» und zwei an der Haltestelle «Otto
Wenk-Platz» in Riehen.

Für die Renovation und den Umbau des Verwal-
tungsgebäudes am Claragraben 55 wurden Pla-
nungs- und Projektierungsarbeiten ausgeführt. Es
erfolgte auch die Ausschreibung der Handwerker-
Arbeiten.

Elektrische Anlagen
Es wurden im Jahr 2004 über CHF 2 Mio. in Fahr-
leitungserneuerungen und -verschiebungen und in
andere elektrische Anlagen wie z.B. Schranken-
anlagen investiert.
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Ergebnis
Das Ergebnis der BVB für das Jahr 2004 ist mit
–41 Mio. CHF besser als budgetiert. Das liegt zum
einen an den leicht gestiegenen Erträgen und zum
anderen daran, dass sich der Finanzaufwand durch
optimierte Planung und durch verzögerte Projekte
auf einem niedrigeren Niveau hielt als geplant.

Im Vergleich zum Vorjahr konnte der Betriebser-
folg etwas gesteigert werden, weil die höheren Ver-
kehrs- und Dienstleistungserträge den ebenfalls ge-
stiegenen betrieblichen Aufwand leicht überkom-
pensierten. Der Unternehmungserfolg liegt unter
Vorjahr, was durch die geringeren ausserordentli-
chen Nettoerträge begründet ist.

Personalaufwand
Die durch Prozessoptimierungen und die Sparmass-
nahmen bedingte Reduktion des Personalbestan-
des von 3,7% hatte leider keine Reduktion des Per-
sonalaufwandes zur Folge. Zwar konnten die Ge-
haltskosten trotz des Stufenanstiegs und der
Teuerung etwas reduziert werden,  aber es ergab
sich aufgrund des gestiegenen Sozialaufwands, wie
z.B. der höheren Pensionskassenamortisation und
der gestiegenen Prämien für die Risikoversicherung,
insgesamt eine kleine Steigerung des Personalauf-
wands. Die Bemühungen, die Kosten im Personal-
bereich zu senken, wurden somit durch Faktoren
zunichte gemacht, welche nicht im Einflussbereich
der BVB lagen.

8. Finanzen

Übriger betrieblicher Aufwand
Der übrige betriebliche Aufwand ist um 3.4 Mio.
CHF höher als im vergangenen Jahr, hauptsächlich
bedingt durch eine buchhalterische Position, die
unter «übrige Erträge» wieder kompensiert wird.
Weiter sind darin Kosten enthalten für einmalige
Projekte, wie z.B. für die Einführung neuer Soft-
waresysteme oder die Umsetzung von Projekten
(IT, Qualitätsmanagement, Prozessoptimierung), die
sich jedoch bereits positiv auf das Betriebsgesche-
hen auswirken.

Erträge
Die Erträge sind im Vergleich zum Jahr 2003 deut-
lich gestiegen. Dies liegt bei den Verkehrserträgen
neben höheren Verbundeinnahmen auch an der Er-
höhung der Taxzuschläge. Bei den Dienstleistungs-
und übrigen Erträgen schlagen u.a. die Mehreinnah-
men aus Werbung und Extrafahrten mit einem Plus
gegenüber dem Vorjahr zu Buche.

Ausserordentlicher Ertrag
Hier fliessen vor allem Auflösungen nicht verwende-
ter Rückstellungen, aufgrund Wegfall des Ge-
schäftsrisikos, in die Erfolgsrechnung ein. Die Rück-
lage BAV, gemäss Art. 64 des Eisenbahngesetzes,
musste um 210 397 CHF angepasst werden.
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Prüfungsbericht

Bericht über die Prüfung der Jahresrechnung
2004 der Basler Verkehrs-Betriebe, Basel
• an die Finanzkommission des Grossen Rates
• an das Wirtschafts- und Sozialdepartement
• an den Verwaltungsrat der Basler Verkehrs-

Betriebe
Wir haben die Buchführung und die Jahresrech-

nung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der
Basler Verkehrs-Betriebe (BVB) für das am 31. De-
zember 2004 abgeschlossene Geschäftsjahr stich-
probenweise geprüft. Die Jahresrechnung der Bas-
ler Verkehrs-Betriebe ist ein integrierter Bestandteil
der Staatsrechnung 2004 des Kantons Basel-Stadt.

Für die Jahresrechnung sind die Direktion der
Basler Verkehrs-Betriebe, das Wirtschafts- und So-
zial-Departement sowie der Regierungsrat verant-
wortlich, während unsere Aufgabe darin besteht,
diese zu prüfen und zu beurteilen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen
des Berufsstandes, wonach eine Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehl-
aussagen in der Rechnungslegung mit angemesse-
ner Sicherheit anerkannt werden. Wir prüften die
Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen
auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten
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legungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
entscheide sowie die Darstellung der Jahresrech-
nung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass
unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für
unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die
Buchführung und die Jahresrechnung den gelten-
den Bestimmungen des Kantons zur Rechnungs-
legung und den allgemein anerkannten kaufmänni-
schen Grundsätzen.

Aufgrund der Bestimmungen im Eisenbahngesetz
weisen wir darauf hin, dass die Jahresrechnung
2004 der Basler Verkehrs-Betriebe durch das
Bundesamt für Verkehr (BAV) am 29. April 2005
genehmigt wurde.

Basel, 2. Mai 2005

Finanzkontrolle Basel-Stadt

R. Martin B. Wellinger
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2004 2003
CHF CHF

Aktiven

Flüssige Mittel 1932 652 1 717003
Forderungen aus Leistungen 28 308 170 30203949
Vorräte und angefangene Arbeiten 7472 240 7169 922
Aktive Rechnungsabgrenzung 16 202 276 16 093 852
Umlaufvermögen 53 915 338 55 184 726

Finanzanlagen 200 000 200 000
Sachanlagen
– Mobile Sachanlagen 223 745 746 232109 514
– Immobile Sachanlagen 36 875 814 36 686 339
– Vorauszahlungen 826 386
Anlagevermögen 260 821560 269 822 239

Total Aktiven 314 736 898 325 006 965

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8 229 625 12 437 711
Passive Rechnungsabgrenzung 35 227 529 32 374 367
Rückstellungen 9133 669 8 837 736
Anlagekapital 260 821560 269 822239
Fremdkapital 313 412 383 323 472 053

Rücklagen gemäss Art. 64 EBG 1324 515 1534 912
Eigenkapital 1324 515 1534 912

Total Passiven 314 736 898 325 006 965

Bilanzen 31. Dezember 2004 und 2003
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2004 2003
CHF CHF

Verkehrsertrag 103 111 110 102 293 355
Dienstleistungs- und übriger Ertrag 23 406 286 19 873 217
Abgeltungen und Beiträge Dritter 18 558 004 18 609026

145 075 400 140 775 598

Personalaufwand -101219 719 -99640 636
Abschreibungen -24600 070 -24 984735
Übriger betrieblicher Aufwand -49 989 161 -46 586 724

-175 808 950 -171 212 095

Betriebserfolg -30 733 550 -30 436 497

Finanzaufwand netto -10 876 799 -11336 670

Ausserordentlicher Ertrag 547 911 6930 869
Ausserordentlicher Aufwand 0 -4903 671
Ausserordentlicher Erfolg 547 911 2 027 198

Unternehmungserfolg -41062 438 -39 745 969

Defizit BLT/AAGL auf Strecken BS -12 085 -1295 941
(zusätzlich in der Staatsrechnung
unter der Dienststelle 8190 eingestellt)

Ausgewiesenes Defizit der Dienststelle 8190 -41074 523 -41 041910

Erfolgsrechnungen 2004 und 2003
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2004 2003
CHF CHF

Brandversicherungswerte der Sachanlagen 162 313 000 166 178 000
Im ausgewiesenen Brandversicherungswert sind die
Liegenschaften enthalten. Die restlichen Sachanlagen
(Tram, Trolleybus, Autobus etc.) sind zusammen mit
anderen Anlagen des Kantons versichert.

Pensionskasse Basel-Stadt
Die für die Pensionskasse einbezahlten Arbeitgeber-
beiträge entsprechen nicht dem vollen Deckungsumfang,
da ein Teil dieser Prämien durch die Staatsgarantie ab-
gedeckt wird. Diese Eventualverpflichtung wird nicht pro
Dienststelle, sondern gesamtstaatlich ausgewiesen.

Details zu Bilanzpositionen

Anlagespiegel (Sachanlagen)

Entwicklung
Buchwert 1. Januar 269 622 239 278 165 763
Zugänge 17483 436 15 934 825
Vorauszahlungen -826 386 826 386
Abgänge -1057659 -320 000
Abschreibungen -24600 070 -24 984735

Buchwert 31. Dezember 260 621 560 269 622 239

Aufgliederung nach Kategorien
Tram 121034 391 131820 455
Trolleybus 1341179 3 048 790
Autobus 17802 534 21639 602
Übrige mobile Sachanlagen 10 890 376 7963 166
Betriebs- und Verwaltungsgebäude 37 071 135 36 889 478
Übrige Sachanlagen Verkehr 72 481945 68 260 748

Buchwert 31. Dezember 260 621 560 269 622 239

Anhang 2004 und 2003
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2004 2003
CHF CHF

Aktive Rechnungsabgrenzung
Verkehrsabrechnung SBB 9 910 421 9 795 830
Übrige aktive Rechnungsabgrenzungen 6 291 855 6 298 022

16 202 276 16 093 852

Passive Rechnungsabgrenzung
U-Abo 13 524 048 12 051997
TNW-Abrechnung 8 478 458 7 752 784
Mehrfahrtenkarten, GA und Halbtax 4446276 4 903 671
Übrige passive Rechnungsabgrenzungen 8 778 747 7665 915

35 227 529 32 374 367
Rückstellungen
Ferien-/Überzeitguthaben 4 970 152 4 625 460
LCC 2 333 012 2 000 000
Übrige Rückstellungen 1830 505 2 212 276

9 133 669 8 837 736

Details zu Erfolgsrechnungspositionen

Dienstleistungs- und übriger Ertrag
Dienst- und Eigenleistungen 10 596489 8 363 325
Reklameerträge 4 663 819 4 223 366
Übrige Erträge 8 145 978 7286 526

23 406 286 19 873 217
Übriger betrieblicher Aufwand
Materialaufwand -6 076 684 -6 095 158
Energieaufwand -7667503 -7 931736
Unterakkordanten und Arbeiten Dritter -12 681679 -13 474 702
Mehrwertsteuer -4 433 464 -4 549 766
Verwaltungskostenanteil TNW -2 412 053 -1915 773
Übrige betriebliche Aufwendungen -16 717 778 -12 619 589

-49 989 161 -46 586 724
Ausserordentlicher Ertrag
Abgeltungsrechnung 1999–2002 3 478 363
Mitbenützungsentschädigungsrechnung 1999–2002 3 379 524
Auflösung Rückstellungen 337 514 50 713
Anpassung Rücklagen gemäss Art. 64 EBG 210 397 22 269

547 911 6 930 869
Ausserordentlicher Aufwand
Abgrenzung Einnahmen aus GA, Halbtax, MFK für 2004–2006 0 -4 903 671

0 -4 903 671
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Bevölkerung, Gleislänge, Betriebslänge

Jahr Bevölkerung Tram Trolleybus Bus Total
im Einzugs- Gleislänge                      Betriebslänge

gebiet eigene eigene gepachtete insgesamt m m m
Linien m Linien m m m

2000 295 795 112 151        43 001 6 127 49 128 a)9 726 a)59 127 117 981
2001 292 850 114 483  43 068 6 127 49 195 9 726 61 403 120 324
2002 294 378 114 333 43 068 6 127 49 195 9 726 62 726 121 647
2003 293 014 114 333 43 068 6 127 49 195 9 726 63 364 122 285
2004 293 826 114 363 43 066 6 127 49 193 b)4 883 b)61 772 115 848

a Veränderungen aufgrund der Umstellung der Trolleybuslinie 34 auf Autobusbetrieb, der neuen Führung
der Linie 34 mit Verlängerung bis Bettingerstrasse sowie der Verlängerung der Buslinie 38 nach
Allschwil.

b Veränderung aufgrund der neuen Linienführung der Linien 30 und 33 und der Einstellung des Trolleybus-
Betriebs auf der Linie 33.

Fahrleistung

Jahr                     Wagenkilometer

Tram Trolley- Bus Bus Total mehr bzw. 
Motor- Anhänge- insgesamt bus (Vertrags- weniger  
wagen wagen linien) in %

2000 7 929 869    6 028 900  13 958 769     741 132  3 227 991    848 013 18 775 905 + 0.94
2001 7 475 981    5 273 000 a)12 748 981     521 061  3 847 166    670 480 17 787 688 a) – 5.30
2002 7 032 235 4 087 544a)11 119 779 571954 3886 769 792 065 16 370 567 a) – 7.97
2003 6 810 319 4 308 000 11 118 319 533 248 3 779 258 b)962 972 16 393 797 + 0.14
2004 6 891846 5 148 000 12 039 846 478 229 3 746 084 976 890 17 241049 + 1.10

a) Rückgang bedingt durch Inbetriebnahme Combino (ein neuer Wagen ersetzt zwei alte)
b) neu inklusive Linien 603 und 604

Der Verwaltungsratspräsident Der Direktor
Regierungsrat Dr. Ralph Lewin Urs Hanselmann

Statistik
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Liniennetz Basel und Umgebung
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